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Von A bis Z
Rede des Administrationsratspräsidenten 
Dr. Armin Bossart anlässlich der Bischofs-
weihe von Beat Grögli zum zwölften Bischof 
von St. Gallen am 5. Juli. 
 

Ihre Exzellenz, sehr geehrter Herr Bischof, 

 geschätzter Beat 

Es ist mir eine grosse Freude und Ehre, Ihnen im 

Namen aller Katholikinnen und Katholiken – und 

sicher auch über diesen Kreis hinaus – zu Ihrem 

Bischofsamt zu gratulieren. Wir  wünschen Ih-

nen – verbunden mit vielen Hoffnungen – alles 

Gute von A bis Z. 

Und zwar wirklich von A bis Z.  
So wünschen wir 

A: anmutige Andachten am Altar und anre-

gende Ansprachen am Ambo, nicht nur im 

 Advent und an Auffahrt. 

B: Wir bitten um einen beherzten, begeistern-

den und belastbaren Bischof, beeindruckende 

Bekenntnisse aus dem biblischen Bereich 

im barocken Bau, und: im Bistum einen be-

schränkten Bedarf nach Beichte und Busse – 

besonders bei Beat. 

C: Wir wünschen charismatische Chöre und 

ein Credo für die Caritas – und dies alles in 

concordiam Christi. 

D: Wir drängen auf wenig diktatorische Dog-

men in der Diözese, dafür einen direkten Dia-

log im Dualen, ein dauerhaftes Dranbleiben in 

der Diakonie, denkwürdige Dienste im Dom – 

und zwar mit dichtem Dach.

E: Wir erbitten uns eine Exzellenz, die ein En-

gagement fürs Evangelium entfesselt, etliche 

Eheschliessungen und enthusiastische Erst-

kommunionen ermöglicht, dann ist das Etikett 

«Erzbischof» eventuell erreichbar. 

F: Unsere Fürbitte gilt aber auch neben from-

mem Fasten auch immer wieder frohem Fes-

ten bei Firmung und Fasnacht, lassen Sie uns 

fighten für eine fundierte Flade, und: für for-

sche Frauen, die den Fortschritt fördern. 

G: Wir glauben an gut gefüllte Gotteshäuser 

mit gedankenvollen Gebeten, und dem Geist 

von Gallus und dem gebenedeiten Grögli, ge-

gebenenfalls geschützt von Gardisten, und: 

gern gehörte Glocken. 

H: Wir hoffen auf ein Halleluja und keine Hölle 

mit unserem Hirten, aber hunderte Hostien, 

und himmlische Hoffnung auf einen Heiligen-

schein. 

I: Wir insistieren auf interreligiöse Initiativen, 

integrierend interpretierte Insignien.

J: Wir sagen Ja zu einer jubilierenden Jung-

wacht, und jedenfalls zu Jüngern Jesu, die 

nicht älter, sondern jünger werden. 

K: Wir hoffen auf kein Klerikales von der Kat-

hedra oder der Kanzel und keine Krise mit dem 

Konfessionsteil oder dem Kanton, sondern wir 

hoffen auf ein Kreuz auf den Klöstern, anstatt 

ein Kreuz mit den Klöstern, und auf kontinu-

ierliche Kompatibilität mit allen Konfessionen, 

aber auch Koordination mit allem Koscheren 

und dem Koran. Und: eine kluge Klärung beim 

klugen Kathi. Und: keine künftige Karriere als 

Kardinal, weil solche kostspieligen Konstella-

tionen unsere Kasse killen. 

L: Wir liebäugeln mit Liturgie, Litaneien, Lau-

des, Lesungen und Lichtern, wir wollen nicht 

nur lamentieren wegen der Legitimation der 

Laien, sondern wir wollen lautstark, aber stets 

loyal dafür lobbyieren bei Leo im lateinischen 

Lateran.

M: Wir möchten marianische Minne unter der 

Mitra, und: bei Missbräuchen Mitarbeitende 

mit Mut, die melden und Missetäter meiden. 

N: Wir suchen nach nährender Nächstenliebe, 

und neue Nonnen im Notkersegg, aber keine 

steinerne Nonne, im steinernen Wonnen. 

O: Wir wünschen eine offensive Ökumene, an-

statt originelle Ökonomen, und: Offenbarun-

gen im Ordinariat. 

P: Wir peilen an paradiesische Predigten von 

Priestern in gepflegten Paramenten nach plau-

siblen Perikopen und Psalmen in profunden 

Pontifikalfeiern und Patrozinien, und: Pfarreien 

mit positiver, pfingstlicher Prägung und nicht 

pessimistischem Passionsspiel in der Pastoral. 

Q: Wir wünschen ein Quellenstudium in den Rol-

len Qumrans mit Qualität statt Quantität, das war 

zugegebenermassen Quatsch, aber ein Wort-

spiel mit Q gleicht der Quadratur des Kreises.

R: Wir rechnen mit Rorate, Reliquien und rasan-

ten Rosenkränzen, regelmässigem Religions-

unterricht, und aus  Rom: raschen  Reformen 

alles Reaktionären. 

S: Wir sehnen auf seelige Spiritualität mit Sa-

kramenten an Sonntagen in den st. gallischen 

Seelsorgeeinheiten, eine sachkundige Su-

che nach Sinn durch Synodalität, und: sau-

bere Sonderprivatauszüge und ein sattelfestes 

Schutzkonzept wegen der Studie zu den Sün-

dern, und in eigener Sache: wir stehen stand-

haft zur Schepenese in der Stiftsbibliothek. 

T: Wir träumen von täglichen Taufen und trä-

nenreichen Trauungen vor dem Tabernakel, 

Taizé mit Tiefgang, und: nicht vom Teufel, son-

dern von der theologischen Taube aus dem Tes-

tament.

U: Wir umgarnen für einen umsichtigen Um-

gang in unserer UNESCO-Umgebung, und un-

ter Umständen für eine unierte Kirche, viel-

leicht ohne umstrittene Unfehlbarkeit, dafür 

aber in «urbi et orbi». 

V: Wir vertrauen auf ein «Vater unser» an der 

Vesper, vielleicht auch auf verwegene Visi-

onen aus dem Vatikan, auf eine vernünftige 

Verzichtsplanung wegen den Vakanzen, und: 

auf einen väterlichen und verantwortungsvol-

len Violetten. 

W: Wir wünschen nicht den Wadenbeisser aus 

Wil, keinen widersinnigen Wagemut im und 

auf dem Wasser, sondern wahrhaftige Wun-

Katholische Kirche
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In neuem Glanz
Eine erstaunliche Wandlung hat die Altar-

glocke im Kappelhof unlängst erlebt. Über 

Jahrzehnte hinweg haben sich unschöne Ver-

färbungen auf dem Metall gebildet. Die Glocke 

ist buchstäblich alt und grau geworden. 

Ivo Garic, Mesmer in St. Konrad, hat sich der 

Glocke angenommen und sie zur gründlichen 

Reinigung in ihre Einzelteile zerlegt.

Inzwischen sind die dunklen Stellen entfernt 

und die Messingglocke erstrahlt wieder in 

neuem Glanz. 

Die Mesmerinnen im Kappelhof freut’s – klin-

gen die Messglöckli bei ihrem Dienst in der 

 Eucharistiefeier doch wieder befreiter.

Susanne Humbel-Gann

Katholische Kirche

Mit hartnäckiger Patina überzogen.

Den verborgenen Glanz befreit.Das Glockenpuzzle – jedes Teil ein Stück 

Klang und Zeit.

Wieder im Kappelhof bereit.

der, Weihrauch, Wandlung, und: eine wieder 

wahrgenommene Wiborada. 

Und jetzt wird’s mit den Worten wahrlich zum 

Würgen: 

X: Wir wünschen Ihnen keinen Administrati-

onsratspräsidenten, der Ihnen ein X für ein U 

vormachen will;

Y: dafür immer wieder Youngsters in unserem 

Nachwuchs. 

Z: Wir zählen auf ein zeitgemässes Zeigen der 

zehn Gebote. Und zusammenfassend: auf ein 

zwangloses Zusammenwirken, zündende Zu-

versicht und eine zauberhafte Zukunft. 

 

Vielen Dank und viel Glück. 

Mit freundlicher Genehmigung von Dr. Armin 

Bossart, Präsident des Administrationsrates 

des Katholischen Konfessionsteils des  Kantons 

St. Gallen
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Pfarreibeauftragter
Christian Leutenegger, Telefon 076 420 42 41, 
E-Mail: c.leutenegger@altkon.ch

Sekretariat (Dorfstrasse 24)
Öffnungszeiten Mo–Do: 9.00–11.00 Uhr 
Susanne Humbel-Gann, Telefon 071 298 30 20,  
E-Mail: pfarramt.wittenbach@altkon.ch

Sozialdienst (Dorfstrasse 24)
Christian Mannale, Telefon 071 298 30 70, 
E-Mail: c.mannale@altkon.ch

Mesmer*in St. Ulrich (Dorfstrasse 24)
Gaby und Kurt Merz 
Telefon 071 298 26 06 oder 079 622 74 99

Mesmer St. Konrad (Weidstrasse 7)
Ivo Garic, Telefon 079 757 51 39

Die Adressen aller Mitarbeitenden finden sich  
unter der Rubrik «Kontakte» auf www.altkon.ch

www.altkon.ch |  
www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad

mailto:pfarramt.wittenbach%40altkon.ch?subject=
mailto:c.mannale%40altkon.ch?subject=
https://www.altkon.ch/
https://www.altkon.ch/
https://www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad
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Schöne Ferien wünscht 
das Pfarrei-Team! …
… wie immer Sie diese Zeit gestalten.

Team von St. Ulrich und St. Konrad mit Seelsor-

ger*innen, Kirchenmusiker*innen, Mesmer*in-

nen, Sozialarbeiter und der Sekretärin

fidle und jodle
Volkstümliches Konzert
Nach der Kirchenrenovation 2022/23 in St. Ul-

rich Wittenbach musste nun auch die Orgel 

revidiert werden. Seit Mai ist sie wieder in Ge-

brauch, ergänzt mit neuen Registern. Dies ist 

ein Grund zu feiern.

Clarigna Küng (Violine und Jodel)  
und Maja Bösch (Orgel und Jodel)
Die beiden Vollblut-Musikerinnen, die schon 

mehrere Konzerte mit Jodel, Geige und Or-

gel zusammen gestaltet haben, zeichnen sich 

durch ihr lebendiges und temperamentvolles 

Spiel aus.

Feuerwerks-Toccata, Walzer, Zäuerli, Schot-

tisch und Orgeltanz.

Kollekte

Sonntag, 17. August, 19.00 Uhr,  
Kirche St. Ulrich

Katholische Kirche

EUCHARISTIEFEIERN

ST. KONRAD, SONNTAG, 
20. JULI, 9.00 UHR

Kollekte für das Hospiz St. Gallen  

Wir halten Gedächtnis für
 – Josef Zimmermann
 – Katharina Zängerle-Pfanner 
 – Walter Vicini  

ST. ULRICH, SONNTAG, 
27. JULI, 10.45 UHR

Kollekte für Jungwacht Blauring Schweiz

Wir halten Gedächtnis für
 – Emil Fuchs
 – Margrit Gehring-Gröble 

ST. KONRAD, SONNTAG, 
3. AUGUST, 9.00 UHR

Kollekte für die Schweizer Berghilfe

Wir halten Gedächtnis für
Renate Hersche-Walser

Morgengebet
Oriana Held hat für die Pfarreinachrichten 
von Muolen (Ausgabe vom 27. Juni bis 11. Juli) 
ein erfrischend schönes Editorial verfasst. 
Wir danken ihr für die Erlaubnis, den folgen-
den Textbeitrag auch im «am Puls» veröffent-
lichen zu dürfen.

Liebe Mitchristen

Gebete sind oft ernst, getragen, feierlich und voller 

Bitte oder Dank. Manchmal dürfen wir aber auch 

mit einem Augenzwinkern mit Gott sprechen – 

ehrlich, humorvoll und mitten aus dem Leben.

Persönlich kann ich behaupten, dass der Morgen 

meine Lieblingszeit ist. Trotzdem beginnt manch-

mal mein Tag mit einem inneren Seufzer statt mit 

einem «Guten Morgen, Gott». Umso mehr hat 

mich folgendes Gebet angesprochen – ehrlich, 

menschlich, und ja, zum Schmunzeln. Vielleicht 

tut es auch Ihnen gut – gerade zu Tagesbeginn.

Lieber Gott,

bis jetzt geht’s mir gut heute.

Ich habe noch nicht getratscht, die Beherr-

schung verloren, 

war noch nicht muffelig, gehässig, egoistisch 

oder zügellos.

Ich habe noch nicht gejammert, geklagt, ge-

flucht oder Schokolade gegessen, 

und die Kreditkarte ... habe ich auch noch nicht 

belastet.

Aber in etwa einer Minute werde ich aus dem 

Bett klettern, 

und dann brauche ich wirklich Deine Hilfe … 

(aus dem Internet)

In unserer Pfarrei begegnen wir dem Glauben 

in vielen Formen – manchmal still, manchmal 

festlich, manchmal nachdenklich. Und manch-

mal eben auch mit einem Lächeln. Nach den 

grossen Festen des Kirchenjahres kehrt im 

Sommer oft ein wenig Ruhe ein – Zeit für All-

tag, für Durchatmen, für das, was sonst unter-

geht. Auch unser Glaube hat seinen Platz im 

Alltäglichen. Und manchmal hilft uns ein Ge-

bet, das mit einem Augenzwinkern genau dort 

ansetzt – beim frühen Aufstehen, bei kleinen 

Schwächen und ehrlichen Bitten.

Oriana Held,  

Pfarreisekretärin Muolen

Bi
ld

: ©
 S

us
an

ne
 H

um
be

l-G
an

n



K
IR

C
H

E
N

Nr. 29 – 31 vom 17. Juli 2025 | am Puls  13

Katholische Kirche

Donnerstag, 17. Juli
09.00 Uhr Eucharistiefeier, St. Konrad

18.00 Uhr Rosenkranz, St. Ulrich

Samstag, 19. Juli
18.30 Uhr In Muolen: Eucharistiefeier,  

Gestaltung: Pater Piotr Zaba

Sonntag, 20. Juli – 16. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Konrad,  

Gestaltung: Pater Piotr Zaba

10.45 Uhr In Häggenschwil: Eucharistiefeier,  

Gestaltung: Pater Piotr Zaba

Mittwoch, 23. Juli
15.45 Uhr K-Treff, Einkaufen für Fr. 1.–  

mit Terminkarte,  

evang. Kirchenzentrum Vogelherd

19.00 Uhr Rosenkranz, St. Konrad

Donnerstag, 24. Juli
09.00 Uhr Eucharistiefeier, St. Konrad

18.00 Uhr Rosenkranz, St. Ulrich

Freitag, 25. Juli
16.30 Uhr Eucharistiefeier, Kappelhof

Samstag, 26. Juli
18.30 Uhr In Häggenschwil: Eucharistiefeier,  

Gestaltung: Pater Leszek Suchodolski

Sonntag, 27. Juli – 17. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr In Muolen: Eucharistiefeier,  

Gestaltung: Pater Leszek Suchodolski

10.45 Uhr Eucharistiefeier in St. Ulrich,  

Gestaltung: Pater Leszek Suchodolski

Mittwoch, 30. Juli
15.45 Uhr K-Treff, Einkaufen für Fr. 1.–  

mit Terminkarte,  

evang. Kirchenzentrum Vogelherd

19.00 Uhr Rosenkranz, St. Konrad

Donnerstag, 31. Juli
09.00 Uhr Eucharistiefeier, St. Konrad

18.00 Uhr Rosenkranz, St. Ulrich

Freitag, 1. August – Nationalfeiertag
10.00 Uhr In Häggenschwil: zentraler Gottesdienst  

für die  Seelsorgeeinheit, Einsetzung von  

Eva Hildebrandt, Gestaltung: Pater Albert Schlauri; 

anschliessend Apéro

Samstag, 2. August
18.30 Uhr In Muolen: Eucharistiefeier,  

Gestaltung: Pater Albert Schlauri

Sonntag, 3. August – 18. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Konrad,  

Gestaltung: Pater Albert Schlauri

10.45 Uhr In Häggenschwil: Eucharistiefeier,  

Gestaltung: Pater Albert Schlauri

Mittwoch, 6. August
15.45 Uhr K-Treff, Einkaufen für Fr. 1.–  

mit Terminkarte,  

evang. Kirchenzentrum Vogelherd

19.00 Uhr Rosenkranz, St. Konrad

Donnerstag, 7. August
09.00 Uhr Eucharistiefeier, St. Konrad

18.00 Uhr Rosenkranz, St. Ulrich

Termine

Ein feierlicher Gottesdienst –  
zwei besondere Anlässe
SEELSORGEEINHEIT ALTE KONSTANZER­
STRASSE Am Freitag, 1. August, feiern wir mit 

einem zentralen Gottesdienst nicht nur ge-

meinsam unseren Nationalfeiertag. Anlässlich 

ihrer Einsetzung heissen wir unsere neue Mit-

arbeiterin Eva Hildebrandt ganz herzlich will-

kommen in unserer Seelsorgeeinheit.

Die Eucharistiefeier beginnt um 10.00 Uhr in 

der Kirche St. Notker in Häggenschwil. Eine 

wunderbare Gelegenheit, den Nationalfeier-

tag mit einem besinnlichen Impuls zu begin-

nen. Anschliessend sind alle zum Apéro ein-

geladen. 
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